
alles verändern 

Wenn du etwas Beliebiges in dieser Welt verändern könntest, was wäre es?  
Jedenfalls ist sicherlich nichts unrealistischer, als alles so zu belassen wie es 
ist. Als Gesellschaft können wir all unsere Zeit dafür vergeuden, ein Feuer nach 
dem anderen zu löschen, aber sie haben alle dieselbe Ursache.  

Beginne mit Selbstbestimmung.  

Was hindert dich, das riesige Potential deines Lebens voll auszuschöpfen? Wir 
alle sind selbstbestimmt. Nicht, weil uns diese Selbstbestimmung vom Staat 
gegeben wird, sondern weil nicht einmal das totalitärste Regime sie uns neh-
men könnte.  

Mehr aus unserer Zeit machen. 

Nur wenige Menschen können sich in unserer Gesellschaft selbst verwirkli-
chen. Meist erfüllt die Lohnarbeit uns nicht und steht sogar den eigenen Inte-
ressen entgegen. Aber das muss nicht so sein. Würden wir nicht für die Divi-
denden von Aktionären arbeiten, so könnten die Menschen den wirklich wich-
tigen Aufgaben nachgehen. Und so könnten letztlich alle weniger Arbeiten, und 
mehr Freizeit genießen.  

Sprich für dich selbst. 

Politiker*innen stehen unter dem Einfluss derer, die sich an unserem Schaffen 
bereichern. Glauben wir wirklich, dass Abgeordnete uns angemessen reprä-
sentieren? Wenn all unsere Bedürfnisse und Wünsche durch Bürokratie kana-
lisiert werden, dann entfremden wir uns voneinander und unserer kollektiven 
Kraft, Veränderung zu bewirken. Nur durch direktes Handeln kannst du dich 
selbst ermächtigen.   

Ein Leben frei von Hass. 

Nicht geflüchtete Menschen bedrohen Kultur, sondern, 
dass arme Menschen von kultureller Teilhabe  
ausgeschlossen sind. Unsere Kinder sind nicht gefähr-
det, weil es Menschen gibt, die sich von veralteten  
Geschlechternormen trennen, sondern wegen  
Vergewaltigern in Kirchen und toxischer Männlichkeit. 
Menschen, die „anders“ sind, sind nicht der Grund für 
die Probleme in unseren Gesellschaften. Alle verdienen 

ein Leben frei von Hass und Diskriminierung. Hass auf andere Menschen nützt 
am meisten den Herrschenden; er hält beschäftigt und lenkt ab. 

Individualität und das große Ganze. 

Das System, das von allen anderen akzeptiert wird, ist das unter dem du leben 
musst. Wenn andere mit einem SUV fahren, verschmutzen sie die Atmosphäre, 
die du atmest. Wir handeln nicht in einem Vakuum, wir leben in Symbiose mit 
tausenden von Spezies. Uns allen steht die größtmögliche Freiheit zu – aber 
nicht zulasten anderer. Wenn uns unsere Lebensgrundlagen zerstört werden, 



dann sollten wir uns dagegen wehren. Das dient nicht nur der Umwelt und den 
Menschen im globalen Süden, sondern uns selbst, ganz konkret und schon 
heute. 

Staaten schützen uns nicht. 

Staaten und Regierungen versprechen uns Rechte, 
doch können uns nur Freiheiten nehmen. Ob die Büro-
krat*innen des Staates einem König, einer Kanzlerin, 
dem Generalsekretär, der Wählerschaft, oder dem Füh-
rer Rechenschaft schuldig sind, ist irrelevant. Gesetze, 
Polizei, Bürokratie – kurzum der Staat – sind älter als 
Demokratie. Sie funktionieren in einer Demokratie ge-
nauso wie in einer Diktatur, mit dem einzigen Unter-

schied, dass wir wählen dürfen, wer die Gesetze gegen uns anwendet.  

Das letzte Verbrechen.  

Unsere Gesellschaften basieren alle auf Verbrechen – 
den Verbrechen, die die vorherige Ordnung abge-
schafft haben. Es wäre naiv anzunehmen, dass un-
sere Gesellschaft sich nicht mehr grundlegend ändern 
wird. Doch was könnte diese Gesellschaft ablösen? 
Können wir uns eine Ordnung vorstellen, die nicht auf 
der Einteilung in Herrschende und Beherrschte, Ge-
winner und Verlier, legal und illegal, basiert? Was 
könnte unser letztes Verbrechen sein?  

Wenn wir feststellen, dass unsere Probleme gemeinsame Nenner haben, dass 
unsere individuellen Kämpfe ein Teil von etwas Größerem sind, und wir uns 
vernetzen, dann verändert sich alles: Unsere Handlungsfähigkeiten, unsere 
Begeisterung, unser Potential, und unser Glaube daran, dass das Leben aller 
bedeutend ist. Dann lassen sich auch schon heute Momente wahrer Freiheit 
erfahren.  

Alles was wir brauchen sind wir. 
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Wenn du dich von irgendwas  

auf diesem Flyer angesprochen 

fühlst, dann bist du vielleicht  

Anarchist*in. 

 

Informier dich! 

Tritt gerne mit  

uns in Kontakt. 

 

Anarchistisches Kollektiv Hannover 

 


